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auf das „Tageblatt", welches mit
AusnahmeMontags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser ! . Postämier zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr, sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung, an .

amtlicher
Redaktion u. Expedition :
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nehmen auswärts alle Annoncen -

nreaus, in Wilhelmshaven die
Spedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Eorpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Kronprinzenstraße Nr. 1.
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Inserate für die laufende Nummer werde« bis spätestens Mittags 1 Uhr eutgegeugenomme « ; größere werde « vorher erdete«.

85. Freitag , den 13. April 1894. 20. Jahrgang .
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Deutsches Reich .
Berlin , 11 . April. Der Kaiser wird sich morgen von

Abbazia nach Wien begeben , wo die Ankunft am 13 . April er¬
folgt . Die Weiterreise nach Karlsruhe findet am Sonnabend, den
14 . d . M . , statt . Wie verlautet, dürfte die Kaiserin mit den
kaiserlichen Kindern noch vor Ende dieses Monats aus Abbazia
im Neuen Palais bei Potsdam wieder eintreffen . Nachrichten
auS Abbazia wollen wissen , daß die Abreise von dort voraussicht¬
lich am 26 . oder 27 . April erfolgen werde.

Berlin , 11 . April. Der „ Mg. Ztg. « wird von hier ge¬
schrieben : „ Wie eS heißt , hat der Kaiser den Vorschlag , das Denk¬
mal für den Fürsten Bismarck vor dem Säulenvestibüle der
KonigSplatzfront des neuen RekchStagSgebäudeS aufzustellen , voll¬
ständig gebilligt. In wenigen Tagen dürfte die Genehmigung
von Abbazia eintreffen und alSdann das PreiSkonkurrenzaus -
schreiben ohne Weiteres erfolgen . Als Bedingung gilt, daß sich
daran hauptsächlich deutsche Bildhauer betheiligen sollen und daß
die Arbeiten innerhalb 6 Monaten fertig zu stellen sind. Mit
Rücksicht daraus , daß der vorhandene Raum oberhalb der Rampe
die Aufstellung eines Reiterstandbildes nicht zuläßt, daß sogar ,
wenn daS spätere Denkmal monumental nach allen Seiten hin
entsprechend wirken soll , die ganze Treppenanlage verändert werden
muß , werden Entwürfe von Statuen in erster Linie bevorzugt .
Ueber die Frage, ob die Ausführung in Bronze oder in Marmor
erfolgen sollte, sind die Ansichten beim Komitee selbst noch gethetit .
Baurath Wallot, der darüber befragt wurde , hat geäußert , daß
sich eine steinerne Statue den architektonischen Verhältnissen des
Baues am besten einfügen würde . Die Mehrheit des Komitees
steht auf demselben Standpunkt, so daß wohl bei der Auswahl
deS Entwurfs hierauf Rücksicht genommen werden dürfte ."

Wie verschiedentlich gemeldet wird , ist der Geheime Legations¬
rath v . Kiderlen -Wächter zum Gesandten in Hamburg ernannt
worden . Einem Gewährsmann des Stuttgarter Beobachter erklärte
Herr v . Kiderlen -Wächter bei seiner jüngsten Anwesenheit in
Stuttgart auf eine Anfrage, er werde keinerlei Schritte gegen den
Kladderadatsch thun. Die Anschuldigungen seien völlig unbegründet
und die Verurtheilung deS Blattes wäre gewiß ; aber es ging wie
im Ahlwardt-Prozeß : bei der Sensationslust des Publikums wäre
die Gerichtsverhandlung eine Reklame für den Kladderadatsch.
(Das ist die allein richtige , völlig korrekte Ansicht über das
jammervolle VerleumdungSgestndel .)

Berlin , 11 . April. Der Reichstag hielt heute eine kurze
Sitzung , in welcher nur Wahlprüfungen und der Antrag Schröder
wegen der Handlungsgehilfen erledigt wurden . Morgen findet
nur dritte Lesung statt.

Im Abgeordnetenhause wurde heute die zweite Berathung
des Etats, einschließlich deS Nachtragetats wegen der Neuorgani¬
sation der Elsenbahnverwaltung, abgeschloffen . Das Gesetz wegen
der Behandlung der überflüssig werdenden Bahnbeamten wurde
der Budgetkommission überwiesen . Morgen findet die erste Lesung
deS evangelischen Kirchengesetzes statt.

Berlin , 11 . April. Um in Berliner Blättern aufgetauchten
diesbezüglichen ungünstigen Behauptungen entgegenzutreten , meldet
ein Berichterstatter der „ Nordd . Allg. Ztg. " aus Konstanttnopel ,
daß in Hedjas die großartigsten Maßregeln gegen die Ausbreitung
der Cholera durch die Mckkapilger getroffen seien. Der Sultan
habe die dortigen Anlagen reichlichst dotirt. Die Türkei habe
Alles in ihren Kräften stehende gethan , um der Choleragefahr
vorzubeugen .

In den nächsten Tagen wird eine Schrift erscheinen , die
sich mit dem bekannten Pfarrer Kneipp in Wörishofen beschäftigt

und nachweist, daß dieser nicht nur für seine Wasserkuren, sondern
auch für die katholische Kirche Anhänger zu erwerben bestrebt ist.
Die Kirchliche Korrespondenz ist bereits im Stande , auS der noch
nicht erschienenen Broschüre einige solcher Fälle namhaft anzusühren .

ES wird bestätigt , daß gegen den Kanzler Leist wegen seines
Verhaltens in Kamerun , dem man nach den Ermittelungen des
RegierungSraths Rose die Schuld an der Meuterei der Polizei¬
truppe beimessen zu müssen glaubt, das DiSziplinarstrafoersahren
eingeleitet werden wird . Da bei der Meuteret in Kamerun neben
Eigenthum des Reichs auch privates Eigenthum zu Schaden ge¬
kommen ist , so könnte gegebenenfalls gegen Kanzler Leist auch H 6
des Disziplinargefctzes Platz greifen , der bestimmt : „ Spricht das
Gesetz bei Dienstvergehen , welche Gegenstand eines Disziplinar¬
verfahrens werden , die Verpflichtung zur Wiedererstattung oder
zum Schadenersätze oder eine sonstige zivilrechtliche Verpflichtung
aus , so gehört die Klage der Betheiligten vor daS Zivilgericht ."
Mit dem Eintreffen deS RegierungSraths Rose in Kamerun war
Kanzler Leist jeglicher amtlichen Funktionen enthoben worden ;
er dürfte auch nach seiner Ankunft in Berlin von allen dienstlichen
Verwendungen bis zur Beendigung deS Disziplinarverfahrens
suspendirt bleiben.

FriedrichSruh , 11. April. Zum heutigen 70 . Geburts¬
tag der Fürstin war die ganze BiSmarcksche Familie versammelt .
Fürst und Fürstin befinden sich äußerst wohl. Der Fürst besich¬
tigte schon am frühen Vormittage den reich mit entzückendsten
Blumen, namentlich Rosenarrangements, besetzten Geburtstagstisch .
Professor Dr . Schweninger schenkte einen riesigen Rosenstrauß ,
Hopfenkeimchen und Kräheneier . Außerdem bemerkten wir Pracht
volle frische Erdbeeren , Spargel und Schnepfen . Eine gärtnerische
Rarität , bestehend in rothen Theerofen , traf aus Frankfurt ein.
Um 12 Uhr konzertirte die Kapelle der Rotzeburger Jäger vor
dem Schloßaltan.

Elbing , 10 . April. Auf die von 456 katholischen Fa
milienvätern an den Unterrichtsmintster gerichtete Eingabe , den
hiesigen Simultan -Mädchenschulen ihren früheren konfessionellen
Charakter zurückzugeben,- ist ei» abschlägiger Bescheid eingegangen .

Eisenach , 7 . April. Wie bekannt , nimmt Se. Majestät
der Kaiser in Koburg anläßlich der Vermählungs-Feierlichkeiten
zweitägigen Aufenthalt, begiebt sich aber nicht unmittelbar von
Koburg aus auf die Wartburg, sondern unterbricht auf der Fahrt
nach Eisenach auf Station Wasungen die Reise und unternimmt
Von da aus dm ersten Ausflug zur Auerhahnjagd . Die Be¬
gleitung zur Auerhahnjagd ist wiederum dem Oberförster Kallen¬
bach übertragen . Nach der Jagd fährt Sc . Majestät der Kaiser
nach Eisenach und nach der Wartburg, woselbst ihn der Groß¬
herzog erwartet .

München , 11 . April. Obwohl frühere Versuche in München
einen deutschen Katholikentag abzuhalten , an dem Widerstande
der Krone scheiterten, regle gestern im katholischen Männerverein
einer der hervorragendsten ultramontanen Führer, Graf Preysing,
die Abhaltung eines solchen für 1895 an . Der Vorschlag fand
stürmische Zustimmung . Graf Preysing erklärte sehr bezeichnend,
nur ein Krieg oder eine Epidemie könnte den Plan vereiteln .

U » - l a » ».
Abbazia , 11 . April. Nachdem eS vorgestern etwas ge¬

regnet hat , herrschte gestern wieder Prachtwetler, so daß Kaiser
Wilhelm , nachdem er Vormittags eine Anzahl Depeschen abgeferttgt
hatte , darauf mit der Kaiserin und den Prinzen einen längeren
Spaziergang im Park machen konnte. Wie bereits gemeldet, gab
der Gouverneur Graf Batthyaryi gestern Abend den Offizieren deS
„Molike" ein Ballsest .

28. Alle Schuld rächt sich
Roman von Ewald August Koenig .
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„Ich will diese Frage einstweilen unerörtert lasten, " sagt>

der Doktor . „ES handelt sich um eine geringfügige Summe,
etwas über zwanzig Thaler. Ich gebe Ihnen zu bedenken ob es
nicht in Ihrem eigenen Interesse läge , sie zurückzuzahlen und
einen Prozeß zu vermeiden , der mit manchem Aerger für Sie
verknüpft ist .»

„ Pah , etwas Aerger mehr oder weniger , daran liegt mir
nichts, " spottete Streicher. „ WaS ich einmal eingenommen habe ,
das gebe ich nicht gern zurück ; ich glaube , eS geht Ihnen eben¬
falls so."

„Im Allgemeinen , ja, " antwortete Riese achselzuckend . „ Aber
kenn man mir beweist , daß eS mir nicht gebührt — "

„Diesen Beweis erwarte ich noch und sehe der Klage mit
ne* größten GemüthSruhe entgegen . "

„Na , wie Sie wollen !" sagte der Doktor , indem er sein
Notizbuch wieder einsteckte . „ Vielleicht besinnen Sie sich doch noch
anders, die Sache eilt ja so sehr nicht ; ich werde in einigen Tagen
klederkommen. "

„DaS wäre nutzlose Mühe !"
^ „

„ Wenn auch , ich darf wir keine Müh- verdrießen lasten. «
^ „Ueberdies wird sie gut bezahlt. " spottete Streicher . „ Der
Ackerer Heinrich Müller hat Geld , Sie können den Prozeß ge¬
kost in die Länge ziehen, die Kosten muß der Klient ja decken.«

„Wenn mir daran läge , würde ich den Vergleich nicht Vor¬
schlägen, sondern sofort zu dem Prozeß gerathen haben," sagte

der Doktor , das Haupt erhebend. „ Die Interessen meiner Klienten
stehen mir höher, alS meine eigenen . "

„ Wenn das Wahrheit ist dann werden Sie Ihr ganzes
Leben lang ein armer Schlucker bleiben . "

„ ES ändert sich manches im Leben, " erwiderte Simon Riese
achselzuckend . „ Sie werden daS auch erfahren haben . Apropos,
Sie waren ja damals Zeuge in dem Prozeß gegen den Mörder
Grimm — wissen Sie schon , daß er au» dem Gefängniß ent¬
lassen ist ?"

In den Augen deS Maklers blitzte der Zorn wieder auf —
th > ärgerte zumeist der tückische Blick Knickeburgs, in dem er nur
Hohn und Schadenfreude las .

„Ich hab'S gehört, " sagte er. „ Den ehrlichen Leuten gegen¬
über ist es unverantwortlich , daß man einen solchen gefährlichen
Menschen aus freien Fuß setzt."

„ Sehr wahr," nickte der Doktor. „ Aber eS läßt sich wohl
annehmen , daß die lange Haft ihn zahm gemacht hat . Oeffcntlich
darf er sich hier nicht sehen lassen, die Geschichte von damals wird
nun wieder auS der Vergessenheit hervorgesucht —«

„ Und wozu das alles ? " unterbrach ihn Streicher unwirsch.
„ Da werden wieder tausend Fragen an mich gerichtet, und der
alte Kohl wird wieder aufgewärmt . Jeder der an diesem Hause
vorbeigeht , bleibt stehen, um die Mauern anzuglotze» , und Vas
alles nur dieses Mannes wegen , der wahrscheinlich behaupten wird ,
er sek schuldlos verurtheilt worden ."

„ Schuldlos ? DaS war ein großes Wort gelassen ausgesprochen !
Mit welchem Recht könnte er daS behaupten ?"

„Der wird auch noch lange nach einer Berechtigung fragen, "
ereiferte sich der Makler mehr und mehr, während er mit großen
Schritten auf und nieder ging. „Schuldlos sind sie ja alle , also
Wird dieser Kerl eS auch sein — geben Sie Acht, ob er es nicht
behauptet ."

Abbazia , 11 . April. Kaiser Wilhelm und Kaiserin Auguste
Victoria unternahmen gestern Vormittag einen Spaziergang und
verweilten Nachmittags längere Zeit mit den kaiserlichen Prinzen
und dem Gefolge an Bord der Dacht „Christabel " , woselbst der
Thee eingenommen wurde . Später nahmen die. Majestäten am
Lawn-Tennis-Spiele Theil. — Kaiser Wilhelm ließ dem Vorstande
der Kurkommisstoa sowie dem Direktor der Kuranstalten seinen
Dank sür den ihm vorgestern bei der Rückkehr von Venedig be¬
reiteten Empfang durch den Generalmajor v . Plessen auSdrücken .

Abbazia , 11 . April . ES verlautet, die Kronprinzessin«
Wittwe Stefanie werde in den ersten Maitagen die Kaiserin
Auguste Viktoria in Abbazia besuchen .

Rom , 11 . April . Die „Tribuna" beklagt die ablehnende
Haltung der französt 'chen Presse anläßlich der Unterredung deS
Königs Humbert mit dem Redakteur des „ Figaro"

, Gaston Cal«
mette. Jedenfalls habe der König mit seinen offenen loyalen
Erklärungen Italien, wie der Sache deS Friedens einen neuen
Dienst erwiesen . Desto schlimmer, wenn die französische Presse
nichts von der Versöhnung wissen wolle und den Haß von
Neuem schüre .

Florenz , 11 . April. Die Königin Viktoria begab sich mit
der Marquise os Lorne und der Prinzessin von Battenberg und
Gefolge von der Billa Fabbricotti nach dem Palaste Pitti zur
Frühstückstafel bei dem KönigSpaare . Für daS Gefolge , worunter
sich der englische Botschafter Ford befand, fand Tafel im Neben -
soale statt. Um 3 Uhr empfing der König und die Königin deu
Bürgermeister und eine städtische Deputation.

Paris , 11 . April. Die Blätter bringen weitere erbitterte
Artikel über die Unterredung , welche der Korrespondent deS „ Figaro"
mit dem König von Italien gehabt haben soll » und über die Be¬
gegnung deS letzteren mit dem Kaiser Wilhelm . Der Inhalt aller
dieser Artikel läßt sich dahin zusammensassen, daß Italien, wenn
es durch die Dreidnndspolitik bis auf den letzten SouS erschöpft
sei, von Frankreich keine Hülfe zu erhoffen habe, und sich Italien
nicht verwundern solle, wenn Frankreich beständig an der Grenze
mit der Hand den Degengriff umspanne.

Paris , 11 . April. Infolge der Experimente in Calais mit
einer neuen , von einem Kavallerie - Kapitän erfundenen Kanone
wurde letztere sür die ganze französische Feldartillerie angenommen .
Die Lafette mit den nothwendigen Aenderungen an den Geschütz¬
rohren erfordert die Summe von 240 Millionen. DaS neue
Geschütz hat Metallräder, besitzt vermindertes Gewicht und eine
bedeutende Durchschlagskrast.

Paris , 11 . April. Der GesundheitSrath unter dem Vorsitz
des Professors Brouardel macht bekannt , daß die Cholera in
Konstanttnopel und in Orten am oberen Bosporus , sowie auf
den Prinzeßinseln sortdauert . Gleichzeitig wird mitgetheilt , daß
im Mo -wt März 13 Chol .rasälle in Belgien konstatirt wurden .

Paris , 11 . April. Der bayerische Geschäftsträger Fryr.
v . Tücher verläßt für einige Wochen Paris. Die deutsche Botschaft
wird während dessen die bayerischen Interessen wahrnchmen .

Brüssel , 11 . April. Anläßlich deS AuSstandeS in den
Zigelbrennereien von Boom sind schwere Arbeiterunruhen auSge-
brochen. Die AuSständischen zündeten 5 Fabriken an . Truppen
find zur Herstellung der Ordnung abgegangen .

London , 10. April. Die Arbeiter in den RegierungSdockS
zu Portsmouth und Plymouth sind mit dem von der englischen
Regierung bewilligten Achtstundentage schon nicht mehr zufrieden .
Sie verdienen weniger als früher und dann gehen ihnen auch
die früher aus gewissen Anlässen bewilligten Halb -Feiertage ver¬
loren . Sie beanspruchen jetzt die Löhne nach dem Trade -Uaiou-
Satze und Beibehalt aller früheren Vergünstigungen . DaS lehnt

„ Das mag wohl sein,« erwiderte der Doktor , der mit Knicke¬
burg rasch einen Blick gewechselt hatte . „Und wenn er eS be¬
hauptet , dann wird er auch Leute finden , die es ihm glauben .
Hier ist die Leiche wohl gefunden worden ? "

Streicher blieb stehen und deutete auf den Fußboden vor dem
Geldschrank. „ Dort ! " sagte er.

„ Und kein Mensch im Hause hat einen Hilferuf gehört ?"
„ Nein ; weshalb fragen Sie ?"
„ Weil ich gerade daS nicht begreifen kann !"
„ DaS ist dock, nicht schwer zu begreifen," sagte der Makler ,

in dessen Zügen daS erwachende Mißtrauen sich spiegelte. „Der
Mörder hat ihn plötzlich überfallen und ihm das Messer inS Herz
gestoßen. Die Aerzte sagten damals , der Tod müsse augenblicklich
erfolgt sein . Und wenn einer todt ist , dann schreit er nicht
mehr. "

„ Sehr richtig, verehrter Herr , daS war ein weiser Spruch !
Wissen Sie , ich glaube nicht an Gespenster , aber mir wäre eS
unheimlich in diesem Zimmer , ich möchte nicht deu ganzen Tag
darin sein. "

„ Wenn ich etwas damit zu verdienen wüßte , würde ich auch
noch darin schlafen," lachte Streicher. „ Die Tobten kehren ja
nicht zurück . "

„ Wieder ein weiser Spruch !" nickte Riese . „ Na , eS sind nicht
alle Menschen so furchtlos wie Sie . Wohnt die Wittwe deS Er¬
mordeten auch noch unter diesem Dache ?"

„ Es ist ja ihr eigenes HauS . "
„Ich wäre auSgezogen und hätte eS verkauft. "
„ Sie scheinen ein Hans Hasenfuß zu sein," höhnte Streicher .

„ WaS hat denn die Wittwe Reinhard mit der ganze» Geschichte
zu thun ?"

„ Davon rede ich nicht ; ich meine nur , eS müsse ein »nan-



lun wieder die Regierung ab , und so wird man über kurz oder
ang erleben, daß die Bewilligung deS Achtstundentages zu einer

Quelle neuer und ernstester Zerwürfnisse zwischen Arbeitgeber und
Arbeitnehmer sich gestaltet.

Madrid , 11 . April . 1400 Pilger reisten gestern Abend
»ach Rom ab.

Valencia , 11 . April . Gestern Abend fanden hier Kund
gebungen gegen Pilgerzüge statt, wobei Hochrufe auf Garibaldi
und die italienische Einheit ausgebracht wurden . Die Polizei
trieb die Manifestanten auseinander . ES ist Militär eingetroffen
für den Fall, daß die Kundgebungen sich bei der Einschiffung der
Pilger wiederholen sollten.

Konstantinopel , 11 . April. Die Zeitung „ Novini " ,
daS Organ deS bulgarischen ExarchatS, meldet , der Exarch habe
vorgestern eine längere Unterredung mit dem Großvezier gehabt .
Dieses Blatt berichtet, kürzlich sei in Kitschewo eine bulgarische
Schule mit OeffentlichkeitSrecht eröffnet worden. Dem bulgarischen
Agenten Dimitrow ist der Medjidieorden 2 . Kl . verliehen worden .

Kairo , 11 . April. Nach Privatmeldungen auS Alexandrien
verweigerten die egyptischen Truppen dort den englische» Offizieren
den Gehorsam . Auch die Bevölkerung iusultirte mehrfach daS
englische Militär .

NewAork , 11 . April . Nach einer Meldung deS . New
Aork Herald " auS Rio de Janeiro weigerte sich da Gama , das
portugiesische Kriegsschiff „Mindello " zu verlassen, als sich dasselbe
vor Buenos Aires befand. 250 Flüchtlinge, welche ans Land
gegangen waren , find eingeholt und ans daS Schiff zurück¬
gebracht worden.

Buenos Aires , 11 . April . Die gestrige Meldung findet
Bestätigung , daß Admiral da Gama und mehrere andere flüchtige
brasilianische Offiziere von den portugiesischen Kriegsschiffen ent¬
kamen und Sonntag unbehindert landeten . ES wird geglaubt,
die portugiesische » Offiziere hätten die Flucht begünstigt.

M a r i » e.
8 Wilhelmshaven, 12. «prtl. Amt. z. B . voyr- von S . M. S .

„Stein" hat «tum Urlaub bis 39. d . M. »ach England erhalten. - - Ltent.
z. S . Redlich hat daS Kommando S . M. Tpbt . . 8 ?3" abgegeben .

— Briefs , rc. für S . M . S . „Hyäne" find bis 23. d . M. MtgS. nach
Kamerun, voni 23. d. M. Nachm , ab und bis auf Weiteres nach Kapstadt,
für S . M. Bermfrzg. „Llbatroß" bis auf Weitere - nach Wlöckstadt zu dirigtreo.— Kiel, 10. April. Das Panzerschiff „ Wörth" wird nach
der demnächst erfolgenden Außerdienststellung an die Germania¬
werft zur Ausführung von artilleristischen Einrichtungen verlegt
werden. Der Kreuzer „Cormoran " ist vom 1 . April d. I . ab in
die zweite SchiffSreserve versetzt worden.

— Kiel, 11 . April . Durch Verfügung deS Oberkommandos
der Marine ist der zur Dienstleistung beim Oberkommando der
Marine kommandirte Lieutenant z. S . Meyer (Alfred) mit dem
1 . April d . I . von Kiel nach Berlin versetzt.

— Tunis , 10 . April. Gestern wurden zwei französische
Matrosen des Kreuzers „Hirondelle" von fünf Italienern über¬
fallen und schwer verletzt , so daß sie nach dem Lazareth überführt
werden mußten.

Lokales .
Wilhelmshaven , 10. April, lieber die diesjährige Ver¬

wendung der Kaiserl. Hosyacht „Hoherizollern" , Kommandant
Kapt. z. S . und Flügeladjutant S . M. deS Kaisers v . Arnim ,
liegen z. Z. irgend welche Bestimmungen noch nicht vor . Nur
verlautet , daß daS BersuchSschiff für Torpedozwecke , der Aviso
„Greif " , welcher die Wintermonate über einer größeren Repa¬
ratur unterzogen worden ist und eine neue Armirung theilweise
erhalten hat oder »och erhalten wird , während der Sommer¬
monate der Hofyacht „ Hohenzollern " auf ihren etwaigen See¬
reisen als Begleitschiff dienen wird . — Von einer Indienststellung
für einige Sommermonate der ehemaligen Hosyacht „ Kaiseradler"
ist , wie ursprünglich beabsichtigt war, Abstand genommen. An
Stelle deS „Kaiseradler" wird zur Ausbildung von Offizieren in
der Küstenkevutuiß resp . zur Verfügung deS kommandirenden
Admirals Frhrn . v . d. Goltz, wieder, wie in den Vorjahren der
Aviso „Grille" herangezogen werden. Die „Grille" wird mit der
Flaggenparade am 1 . Mai unter dem Kommando deS Kpt .-LieutS.
v . Bosse in Dienst stellen . — Der englische resp . schottische Theil
der Besatzung der kaiserlichen Rennyacht „Meteor" ist bereits In
Kiel eingetroffen und bereitet die Indienststellung der Dacht vor
Zum Führer ist wiederum Mr. GönnS ernannt worden , der sich
an Bord dieses Fahrzeugs befindet, so lange sie im Besitz Sr .
Majestät ist. Der MannschaftSetat deS „Meteor" wird von Jahr
zu Jahr mehr durch Deutsche ersetzt, indem alljährlich englische
resp . schottische Matrosen durch 2 deutsche abgelöst werden. Wie
verlautet , wird der „Meteor" auch in diesem Jahre am Start
bei den großen Regatten in England erscheinen , nachdem er
vorher an denen deS kais. Nachtklubs theilgenommen hat.

Wilhelmshaben , 12 . April. Das Reichsmarineamt hat
die abermalige Indienststellung der beiden Schulschiffe „Stosch"
und „Stein " — vorläufig bis zum 31 . März 1895 — ange¬
ordnet , nachdem diese im Lause der vorigen Woche nach einer
Indienststellung mit Anfang April 1993 durch den kommandirenden
Admiral Frhr. v. d . Goltz inspizirt worden waren . Beide Schiffe
werde» für daS kommende Jahr in ihrem Dienstverhältniß bleiben,
d . h . als Seekadetten- und Kadettenschulschiffe dienen. Mit der

erfolgten abermalige» Indienststellung der Fregatten find die
neuen Stäbe an Bord konmandirt worden, so daß sich diese
nunmehr so zusammensetzen : 1 . für S . M. S . „ stosch " Kom¬
mandant Kapitän z S . vor Schuckmann (OSkar) ; I Offizier :
Kapt .-Lieut . DrrzewSky ; NavgationSoffizier : Kapt .-Lieut. Kutter ;
Artillerieoffizier : Kapt .-Lieut Henkel ; Kadetten-Offizier : Lieut.
z. S . v . Etudnitz (Ernst ) ; Wacht-Offiziere : Lieutenants z . S .
Kühlwetter , von Reuter ; Libbert , DyeS ; ferner 6 Unt -LieutS.
als VordeckS-Wachtosfiziere md Assistenten deS Kadetten- OsfizierS ;
Sekond-Lieut . vom I . Seebatcillon von Fiedler : SchiffSingenieur :
Masch .-Unt .-Jng . Echamp ; LchiffSärzte : Stabsarzt Dr . Baffenge ;
Assistenzarzt II . Klaffe Dr . Bcüel . 2. für S . M . S . „Stein " :
Kommandant Kapitän z. S . t . Wietersheim. I . Offizier : Kapt .-
Lieut. Hobein ; NavigationSosfzier : Kapt .-Lieut . v. DambrowSky;
Artillerie -Offizier : Kapt.-L!eu:. LanS ; Kadetten-Osfizier : Lieul.
z . S . v. Rebeur -Paschwitz ; Wachtoffiziere : LieutS. z . S . Elvers ,
BoyeS , Goette (Ernst) , Thorbecke ; 6 Unt .-LteutS. z. S . als
VordeckS-Wachthabende und Assistenten deS Kadetten-OsfizierS ;
Sekond-Lieut . von Oidtmann 00m II . Seebataillon ; SchiffS-Jng . :
Maschinen-Unter -Jngenieur Ludwig ; Schiffsärzte : Stabsarzt
NuSzkowsky und Assistenz -Arzt II . Klaffe Bütow. Beide
Fregatten werden die Sommermonate über in der Ost- und
Nordsee sowie englischen unl schwedisch -norwegischen Gewässern
kreuzen , an dem Flottenherbstmanöoer im Schulgeschwader Theil
nehmen und im Oktober für die Wintermouate über eine Omonatl.
Reise »ach Westindien zur ostamerikanischen Station antreten , von
welcher sie Ende März 1895 wieder im Kieler Hasen einlaufen
werden. Die »eueintretenden Kadetten werden sie an Bord nehmen,
nachdem jene ihre erste militiirisch -infanteristische Ausbildung am
Lande erhalten haben werden.

8 Wilhelmshaven, 12 . April . S . M. S . „ Beowulf "
hat gestern Nachmittag Helgoland, S . M. S . „Prinzeß Wilhelm"
gestern Borkum angelaufen . Heute Morgen sind beide Schiffe
wieder in See gegangen. „ Beowulf " wird voraussichtlich Morgen
wieder hier eintreffen.

8 Wilhelmshaven, 12. April . S . M . S. „Beowulf" ist
heute Mittag hierher zurückgekehrt und hat an der Boje sest-
gemacht .

8 Wilhelmshaven , 12. April . S. M . S. „Prinzeß Wil¬
helm" traf um 2 Uhr zum Abholen der Post hier ein .

8 Wilhelmshaven , 12. April. Verm.-Fahrzeug „Albatroß"
ist heute Morgen 8 Uhr 15 Min . mit den beiden Peilbooten
Jade abwärts gegangen. Poststation ist bis auf Weiteres Glückstadt.
Zur gleichen Zeit ging „v 6 " in See, 8 4 , 12 , und 21 um
9 Uhr Morgens.

8 Wilhelmshaven , 12 . April . Nach Rückfrage bei der
Deutsch -Ostafrika-Ltnie in Hamburg hat dieselbe mitgetheilt , daß
der Dampfer „ Admiral " ungefähr erst am 19 . d . MtS. hier zu
erwarten sei. Das deckt sich mit unserer eigenen Berechnung , die
als frühesten Termin der Ankunft den 17 . oder 18 . ds . angab

8 Wilhelmshaven , 12. April. Das R .-M .-A . macht
darauf aufmerksam, daß zur Stellung von Forderungen in bau
licher Hinsicht nur einmal im Jahre (u. z. bei der Lokalbau-
reviston) auSgiehige Gelegenheit vorhanden ist , und daß außer
der Zeit geltend gemachte Ansprüche in der Regel zurückgestellt
werden müssen , wenn nicht die Unmöglichkeit , sie aufzuschieben ,
überzeugend dargetha » werden kann .

Wilhelmshaven , 12 . April. Das zeitige Frühjahr drängt
auf den Schluß der Saison. Theater- und Konzertsäle werden
bald geschloffen sein , denn bei dem andauernd herrlichen Wetter
leidet eS Niemand recht in den 4 Mauern. Da wurde rS denn
höchste Zeit , daß auch Herr Kapellmeister Rothe daS noch guS-
stehende letzte Sinfonie-Konzert der Saison unS vorführte . Mit
diesem zugleich bot er unS eine seltene Ueberraschung, ein Sinfonie-
Konzert, so eigenartig , so abweichend Von dem sonst üblichen
Gepräge eines solchen Konzertes , daß eS wohl angezeigt erscheint ,
noch einen Augenblick bei dieser Eigenart zu verweilen. Wir
haben im Laufe deS letzten Winters die Sinfonie-Konzerte dieses
MufikcorpS mancherlei verschiedene Forme » annehmen sehe».
Neben starker Bevorzugung der Programmmufik begegnen wir
mehr und mehr der Einführung der Vokalmusik und der stärkeren
Betonung der erläuternden Momente . Der beschrittene Weg ist
nicht ganz unbedenklich . Mit der Ausdehnung der vokalen Ele
mente, der gesangliche » sowohl wie der deklamatorischen und er¬
läuternden muß nothwendigrrweise die Instrumentalmusik mehr
und mehr in den Hintergrund treten . Und wenn der Gesang die
Hälfte deS Programms einnimmt und die Deklamation bis zum
dramatischen Bortrag deS Hofschauspielers fortschreitet, so liegt die
Gefahr nahe , daß die Instrumentalmusik im Sinfonie -Konzert
auS ihrer herrschende » Stellung, die ihr gebührt und die sie
unbedingt behalten muß , zur dienenden Magd wird und mehr
oder weniger in eine illustrirende Unterhaltungsmusik auSzuarten
droht. So erscheint mit der Borsührung deS Goethe'schen
DramaS „ Egmont " unter Begleitung der Musik von Beethoven
die Grenze in vokaler Belebung der Sinfonie-Konzerte beinahe
schon überschritten. Daß Herr Richter vom großherzogl. Theater
in Oldenburg den ritterlichen Helden Egmont in plastischer Deut¬
lichkeit und Schärfe vorführen würde , hatte» wir erwartet. Die
Wirkung deS dramatischen Vortrages war eine schöne, erhebende.
An die abschnittsweise« Deklamationen schloffen sich die 10 Musik¬
sätze Beethovens , welche theilS Egmont 's Streben und Ringen

theilS KlärchenS Lieben und Leide » zum AuSdrück bringen . Be¬
sonderer Hervorhebung Werth find KlärchenS Lied mit nachfolgen¬
dem Andante , serner das bekannte „Freudvoll und leidvoll" , sowie -
Nr . 7 und 8 , KlärchenS Tod und daS anschließende Melodrama . ! '
Die wundervolle Musik reihte sich dem schönen, innigen Vortrag !
deS Herrn Richter würdig an . DaS Tonwerk hinterließ eine ;
weihevolle Stimmung bei den Zuhörern. Der zweite Theil brachte !
unS die große „ Triumph-Ouverture" von TschvklowSky . Sie be- >
handelt Napoleons Niederlage und Rußlands Sieg im Jahre 1812. ;
Die 5 Sätze stellen dar : Napoleons Einzug mit seinen fiegge- ;
wohnten Schaaren , Zurückweichen der Russen, Napoleons Siegt
und Einzug in Moskau , Brand von Moskau , der Eintritt der ;
strengen WinterS und Napoleons fluchtartige Rückkehr , Napoleon;
Niederlage und SiegeSjubel der Russen. DaS Verständniß für
das an und sür sich durchsichtige Tonwerk wurde noch bedeutend
erleichtert durch ausführliche Erläuterungen auf dem Programm .
Als ne« und schön in der Klangwirkung muß im ersten Satz dic
mittelalterliche KrkegSfanfare . wie wir sie unlängst hier zum erste«
Mal vom MufikcorpS der U Matrosrn-Divifion vor Hempel'r
Hotel hörten , bezeichnet werden . Etwas sremd klingen unserem
Ohr die starken und wenig harmonischen Glockentöne im Schlußsatz .
Wie eine Rose aus einem bunten Strauß hebt sich die klangreich ,
Nationalhymne der Russen aus dem Tongemälde-prächtig ab . Und
damit fand dies nur aus 2 Nummern bestehende Konzert eine«
wirkungsvollen Abschluß . Der Abend erbrachte wiederum de«
Beweis , daß eS daS MufikcorpS deS II . SeebataillonS an Fleiß ,
Rührigkeit und emsigem Streben nicht fehlen läßt. Wie wir also
dankbar auf die gewährten 4 Sinfonie -Abende zurückbltcken dürfen,
0 sehen wir gern und erwartungsvoll den weiteren Vorträgen ^

der Kapelle entgegen. k
Wilhelmshaven, 12 . April . Die Theater - Saison neigltz

sich ihrem Ende zu . Nur zehn Tage will die muntere Künstlers
chaar, die uns manche angenehme Stunde bereitet, noch hier - ,
elbst weilen. Ein Benefiz reiht sich bereits an daS andere s

Morgen wird ein solche- für die sentimentale Liebhaberin Frl
Toni Zierke veranstaltet . Als Anfängerin kam dic Dame iM
vorigen Jahre zu unS und erwarb sich sehr bald durch ihreiU
unermüdlichen Fleiß , ihr schönes Talent und ihr äußerst dezentes
bescheidenes Wesen die Hochachtung aller Theaterbesucher. Wer-:
der jungen Dame Dank und Anerkennung , die sie reichlich verdieM
hat, nicht versagen will , wag sich morgen Abend im TheaiersaM
einfinden. Frl . Zierke spielt eine äußerst dankbare Rolle , dl(
„Philippine Welser" in dem gleichnamigen Schauspiel. .

Wilhelmshaven , 12 . April. Nach der soeben veröffent¬
lichten amtlichen Statistik der deutschen Fischerfahrzeuge, welch (
In der Nordsee außerhalb der Küstengewässer Fischerei betreibend
betrug deren Zahl am 1 . Januar d. I . 456 mit einem Brutto-)
raumgehalt von 56 600 Kubikmeter und einer Besatzung von -
2104 Köpfen. Darunter befanden sich 64 Dampfer mit 2446ZA .
Kubikmeter und 660 Mann . Von den 456 Fahrzeugen fische«^
227 , darunter 62 Dampfer mit dem Grundschleppnetz, 27 mit dm<
Treibnetz, 94, darunter 1 Dampfer mit Grundangeln, 97 mit
Grundschleppnetz und Setznetzen , 2 mit Grundschleppnetz und
Treibnetz 9 , darunter 1 Dampfer mit Grundschleppnetz und
Grundangeln, 394 Fahrzeuge , darunter 62 Dampfer haben keine«
Nebcnbetrieb » 261 , darunter 3 Dampfer find mit durchlöcherte «!
Ftschbehälter versehen ; 7 sind unter 20 Kubikmeter, 66 von 2itz
biS 30 , 34 von 30 bis 50 , 14 von 50 biS 70 , 185 von 70 bl!(
100 , 67 von 100 bis 150 , 11 von 150 bis 200 und 72 übeck
200 Kubikmeter groß . DaS Königreich Preußen besitzt 260 Fabr-s
zeuge , darunter 27 Dampser mit 26894 Kubikmeter und 1251 )
Mann Besatzung ; davon entfallen 5 , sämmrlich Dampfer , ausL
Altona , 66 auf Blankenese, 11 aus Finkenwärder , 14 , darunter »
3 Dampfer aus Cranz , 24 , darunter 18 Dampfer auf Geestemünde,x
21 , darunter 1 Dampfer auf Emden , 17 aus Norddeich, 56 am
Norderney u . s . w. Ferner besitzen daS Großherzogthum Olde «-»
bürg 7 , Lübeck 1 , Bremen 2 , Bremerhaven 26 Dampfer , darunter .̂
24 Dampfer , Hamburg 10 mit 3875 Kubikmeter und 100 Man«,
Finkenwärder 149 und Cuxhaven 1 Fischcrfahrzeug.

Wilhelmshaven , 12. April. Mit dem Moorbrennen V
schon jetzt in den westlich und nordwestlich gelegenen großen MovKsl
der Anfang gemacht worden . Bei den herrschenden üstM
Winden sind wir glücklicherweise bis jetzt von Moorrauch versch
geblieben. Auch mit dem Torsgraben hat man , da augenbltclk: '
die Nachfrage nach Torf auffallend stark ist, in den Hochgelege««
Mooren bereits wieder begonnen.

Wilhelmshaven , 12 . April. Die bei der JnvalidiM
und Altersversicherungsanstalt Versicherten müssen danach strebe «,
für jedes Kalenderjahr mindestens 47 Wochen durch Beitragt-:
marken oder bescheinigte Krankheit oder militärische Dienstletstm!:
Nachweisen zu können . Daß solche ? nicht geschieht , kommt zum große«!:
Theile daher , daß trotz aller Belehrung die irrige Meinung not
weit verbreitet ist , man könnte erst Rente bekommen , wenn nm
daS 70 . Lebensjahr erreicht habe . ES ist aber nicht die Ge¬
währung der Altersrente mit dem 70 . Lebensjahr , sondern die
Gewährung der Invalidenrente der Hauptzweck des Gesetze!
Diese Invalidenrente erhält ohne Rücksicht aus sein Lebensalter !«
Falle der Erwerbsunfähigkeit derjenige , welcher im Stande ist, st
die letzten 5 Jahre vor Eintritt der Erwerbsunfähigst ;
5 X 47 ----- 235 Wochen durch Beitragsmarken oder bescheinigt ^
Krankheit oder militärische Dienstleistung nachzuweisen . Als AlterS-i

genehmes Gefühl sei », in einem Hause zu wohnen , in dem Blut
geflossen ist."

„Der Blutflecke » ist noch da," spottete Streicher , abermals
auf de» Fußboden deutend. „Sehen Sie nur scharf hin , dann
werden Sie ihn finden."

„Und daS genirt Sie wirklich nicht ? Blut ist ein ganz be¬
sonderer Saft —"

„Nein, daS genirt mich nicht."
„Und die Frau Reinhard ebenfalls nicht ?"
„Zum Henker, Herr —"
„Na , «a, nur nicht gleich grob werde» ; eine Frage wird

wohl erlaubt sei». Wie gesagt , ich möchte in diesem Hause nicht
wohne», wenn ich auch die Wohnung umsonst hätte ; aber wenn
Sie einen juristischen Rath gebrauche » , dann stehe ich gerne zur
Verfügung ."

„Billig ?" fragte Streicher , während er den kleinen Mann
mit einem geringschätzenden Blick musterte. „Ich habe schon einen
Advokaten, er bedient mich gut aber er ist theuer."

„Ich bediene Sie ebenso gut , aber billiger."
„Wo wohnen Sie ?"
„Rosengaffe Nr . 13 ."
„Hm, ich wäre vielleicht nicht abgeneigt , aber Sie haben sich

vor einigen Abenden eines junge» Burschen angenommen, den ich
zum Hause hiuauSwarf —«

„ES war nur eine flüchtige Bekanntschaft." unterbrach ihn
der Doktor, der dem erstaunt aufschauenden Schreiber verstohlen
eine» warnende» Blick zugeworfen hatte . „Man muß die Ge¬
legenheit, dir zu einem Prozeß Veranlaffung bietet, wahr¬
nehme» ."

„WaS ? Der Bursche will mit mir prozesfiren?"
„Er denkt nicht daran und ich konnte ihm auch nicht dazu

rathe», als ich die Sachlage erfuhr ."

„ Wir sprechen vielleicht noch später über ihn, " sagte der
Makler mit einer herablassenden Handbewegung . „ Es ist möglich ,
daß ich Ihren Rath in Anspruch nehme, aber ich bemerke Ihnen
schon jetzt, die erste Bedingung , die ich an meinen Rathgeber stelle,
ist die der strengsten Verschwiegenheit."

„Eine Bedingung , die ich durchaus selbstverständlich finde,"
antwortete der Doktor , indem er seine» Hut nahm ; « ich komme
morgen wieder. "

Er hatte die Genugthuung , daß sein Gruß höflich erwidert
wurde . Draußen im Hausflur begegnete ihm Anna mit blassem ,
kummervollen Gesicht . Er hätte sie gerne augeredet und ihr Muth
zugesprochen , aber er wagte daS nicht ; die Möglichkeit lag zu
nahe, daß der Makler es hörte , und daS Vertrauen dieses ManneS
durfte er nun nicht mehr verscherzen .

Er rückte den Hut tiefer in die Stirn und ging langsam die
Straße hinunter. Nur wenige Menschen begegneten ihm , und
unter diesen befand sich eine Person, deren Anblick ihn nöthigte
stehen zu bleiben. Pierre Ferrand, dem er nun schon so oft be¬
gegnet war, schritt an ihm vorbei . Trotz der Dämmerung hatte
der Doktor die hohe, breitschultrige Gestalt sofort erkannt und un¬
willkürlich blieb er stehen , um ihm nachzuschauen .

Der Brasilianer bemerkte daS nicht . Er trat in daS HauS
der Wittwe Reinhard, er brauchte nicht zu läuten , denn die Thür
war nicht verschlossen . Im Hausflur sah er sich mit scheuem
Blick um , dann stieg er leise die Treppe hinauf.

„Mein Gott !" sagte daS Dienstmädche » erschreckt, als eS ihm
die Korridorthür öffnete , und eS wich dabei vor ihm zurück , als
ob ein Gespenst aus dem Boden gestiegen sei.

„Sind Sie verrückt ?" spottete Ferrand, das Mädchen mit
eisern verächtlichen Blick musternd . „Alberne GanS ! WeShalb
glotzen Sie mich an ?"

Das Mädchen antwortete nicht, eS sah ihn starr und angi- ^
lich an . - -

„Zu wem wollen Sie ? " fragte eS endlich mit unsicheres
Stimme. „ Herr Streicher wohnt unten —" >

„ Und die Frau Reinhard wohnt hier, " ergänzte Ferrand, I«
dem er sie unsanft bei Seite stieß und auf die Thür deS Wohn¬
zimmer? zuschritt. :

Er klopfte an und öffnete die Thür . Die Wittwe fuhr »« -
ihrem Sessel empor , und Todesbläffe überzog ihr mageres , eckiges
Antlitz. . M

Mit verschränkten Armen blieb er vor ihr stehen . ES lH
ein drohender Ausdruck in seinem durchdringenden Blick. i

„Da bin ich wieder, Bertha I" sagte er mit gedämpstM
Stimme. „Ich erwarte nicht , mit offenen Armen aufgenomnM
zu werden , aber ich gebe Dir zu bedenken , wie unklug eS »M
Deiner Seite wäre , wenn Du andere» Leuten zeigen wolltest, «W
unangenehm Dir mein Anblick ist . " W

Sie hatte die Augen mit den Händen bedeckt — stöhvE
sank sie in den Sessel zurück . Pierre Ferrand sah sich in deU
dunklen Raume um — fein stechender Blick ruhte einige SU
künde « lang auf dem Kruzifix — . ei« höhnisches Lächeln glitt WM
sein Gesicht . K

„Eine Betschwester ist auS Dir geworden ?" fuhr er spöttlM
fort. „ Ich hätte eS mir denken können , Du hattest ein TaM
zur Heuchelei ; schon als Kind verstandest Du eS , den Leuten Sa«
in die Auge» zu streuen,"

Sie ließ die Hände finke» und erhob zu ihm den Blick,
dem eine unsagbare Angst sich verrieth .

(Fortsetzung folgt.)
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xente erhält der Versicherte diese Rente mit dem 70. Lebensjahr «,
ohne daß der Fall der Erwerbsunfähigkeit vorliegt.

Wilhelmshaven, 12. April . Der Frühling ist wirklich
«nd wahrhaftig da . Wer etwa «och daran gezweifelt hätte , der
wurde heute eines Besseren belehrt ; denn die Jeversche« Nachti¬
gallen ließen sich hören und wenn sie schlagen , ist der Frühling
allemal da. Natürlich erfreuten sie unser Ohr wieder mit dem
kleinen Hampelmann , der schönen Adelheid und ähnlichen kunst¬
volle» Erzeugnisse» der Schützenfest -Poesie. ES geht doch nichts
über einen harmonischen Volksgesang!

-1- Heppens , 12 . April . Herr Hauptlehrer Johanns —
Seghorn — ist als Nebenlehrer mit Hauptlehrergehalt an der
Schule zu Tonndeich vorgeschlagen .

-f- Bant, 12 . April. Im oldenburgkschen Landgehiet be¬
ginnt der Unterricht im neuen Schuljahr nicht nach Ostern , sondern
erst am 8 . Mai nach voraufgegangenen 8tägigen Ferien . Die
Anzahl der znm nächsten Mai angemeldeten Schüler in der Ge¬
meinde Bant beläuft sich auf ca . 200, welche etwa zu gleichen
Theilen auf die Schulachten Bant und Neubrcmen entfallen.
Wenngleich nun zum Mai die Zahl der Klassen vermehrt wird , so
ist cs doch nicht ausgeschlossen , daß Man in absehbarer Zeit aber¬
mals eine Vermehrung deS Lehrerpersonals eintreten lassen Maß.
— Ein Anwohner der BiSmarckstraße überfiel den von hier ge¬
bürtigen Herrn K . auf dem Flur seines HauseS aus unbekannter
Veranlassung. Herr K . erlitt hierbei einen Bruch des Schlüssel¬
beines.

-s- Reuende, . 12 . April . Nach einer Bekanntmachung der
Oberpostdirektion Oldenburg ist die bisherige Posthilfsstelle
Schaar zu einer Postagentur erhoben . Zum Bezirk derselben ge¬
hören, Schaarreihe , Heiligengroden, Rundum , Fort Schaar, Alten¬
groden, Neuenderbusch und Wiemkerie. Ein Postbote nimmt
seinen ständigen Wohnsitz in Schaar.

Aus -er Umsegm- und der Provinz. -
Barel, 11 . April . Am 15 . April , d . I . wird die Station

Ellenserdammersiel der Vareler Nebenbahnen für den Güter-
Berlehr in Wagenladungen eröffnet. Näheres ist auf den Stationen
zu erfahren.

Oldenburg, 1V. April . Zur Verpachtung des Schützen-
hoseS im Ziegelhof, welcher mit dem 1 . November frei wird , find
dem Vernehmen nach zahlreiche Bewerbungen eingegangen. Der
bisherige Pächter Nolte wird die „ Union " übernehmen. Unter
den Bewerbern sollen sich außer einer Reihe von bekannten
Wirthen der Stadt auch solche von auswärts befinden .

Oldenburg, 11 . April . Am morgigen Lage werden die
großherzoglichen Herrschaften unsere Stadt auf einige Zeit ver¬
lassen. Dieselben fahren um 11»/, Uhr von hier mit kleinem
Gefolge ab . Das Reiseziel bildet zunächst Italien. Von dort
werden sich die hohen Herrschaften, wie bereits mitgetheilt ist,
später nach Marienbad in Böhmen begeben .

Oldenburg, 11 . April . Der Kompanieführer in der
Schutztruppe von Ostafrika, Frh . Schrenck v . Notzing , Sohn deS
verstorbenen Oberbürgermeisters v . Schrenck , ist mit Urlaub von
Dar-eS-Salaam in Deutschland eingetroffen, nachdem er seit
Jan . 1892 in Afrika verweilt hat. Er war 1 . Adjutant bei der
Schutztruppe und Hst den Zug des Gouverneurs Frh . v . Schele,
nach dem Kilimandscharo mitgemacht.

Leer, 11. April . Die Ostfrikstsche Bank hat die Dividende
für das letzte Jahr auf 7»/, «/, festgesetzt.

PapmSutg , 11 . April. Infolge von Flugfeuer , das von
einer Lokomotive auSging, ist bei der Station Kellerberg ein
großer Waldbrand entstanden

Bremerhat>en , 10 . April . Die „Provinzkalztg. « berichtet:
Mit der „ Lahn - haben sich der Herr Direktor Marquardt vom
Nordd . Lloyd und die Herren Direktoren Jahn Meyer und A
Ballin von der Hamburg-Amerikanischen Packetfahrt-A .-G. nach
Southampton begeben , um dort einer Konferenz der Direktoren
aller größeren Dampfschifffahrts-Gesellschaften beizuwohnen.

Bremerhaven, 11 . April . Der diesjährige Ssmmerfahr-
plan der Dampfer deS Norddeutschen Llayd für die llnterwefer ,
welcher am 1 . Mai in Kraft tritt , wird gegen die Vorjahre
wieder erhebliche Verbesserungen erhalten . Außer den bisherigen
Fahrten der Dampfer (7 Uhr Vormittags und 3 Uhr Nach¬
mittags ab Bremen , 7 Uhr Vormittags und 4 Uhr Nachmittags
ab Bremerhaven) sind folgende Fahrten vorgesehen : 6 Uhr 45
Vorm , ab Brake , 8 Uhr ab Vegesack, Ankunft in Bremen 9 Uhr
Vorm . ; 12 Uhr Mittags ab Bremen , Ankunft in Bremerhaven
3 Uhr 30 Min . Nachm ^, 7 Uhr AbettdS Bremerhaven , Ankunft
in Brake 8 Uhr 15 Min.

Bremen, 11 . April . Am 29 . und 30 . Mai d . I . soll in
Frankfurt a . M . die Jahresversammlung der „ Deutschen Gesellschaft
zur Rettung Schiffbrüchiger" abgehalten werden unter Vorsitz des
Präsidenten Herrn Konsul H . H . Meier . Die Stadt Frankfurt
wird bemüht sein , die Leistungen der Gesellschaft durch einen
würdigen Empfang ihrer Mitglieder gelegentlich der 28 . Jahres¬
versammlung anzuerkennen. Zu diesem Zweck hat sich unter dem
Ehrenpräsidium des Herrn Oberbürgermeisters Adickes ein Lokal¬
komitee gebildet, an dessen Spitze der Präsident der Frankfurter
Handelskammer, Herr Kommerzienrath v. Guaita, steht .

Hannover, 10. April . Heute trat hier im Nachhause der
Vorstand des Hannoverschen StädtevereinS unter Vorsitz des
Stad dtrektors Tamm zusammen und beschloß , den dt - sjährigen
Städtetag hier in Hannover vom 10 . bis 12. Juni statlfinden
zu lassen . Die Ausführung deS neuen Kommunalabgaben-Gesetzes ;
Aenderung des Statuts in Bezug auf Zus -.mmensetzang des Vor¬
standes ; der Gesetzentwurf betreffend Verkoppelung von Stadt¬
bezirken behvss Aufstellung von Bebauungsplänen . Außerdem
werden noch verschiedene formelle Geschäfte zu erledigen sein.

Vermischtes .
—* Hamburg , 10. April . Der Senat theilt der Bürger¬

schaft mit, daß sich erst jetzt die Schäden übersehen ließen , welche
der orkanartige Sturm dom 12 . Februar an den Staatsbauten
und den Hafen- und Strombauten angerichtet habe. Die Repa¬
raturkosten werden in Höhe vsn 126 500 Mk. allein für Hafen-
und Strombauten, im Ganzen auf 205 620 Mk . angegeben .

—* Beim Lockenbrennen verbrannte sich am Sonnabend
Vormittag die 18jätzrige Tochter deS Tapetenhändlers Hochstätter
in Gießen derartig , daß sie nach zwei Stunden starb . Das
Mädchen hatte , um die Lockenschere heiß zu machen , eine SpirituS-
lampe benutzt, deren Inhalt sich brennend über ihre Kleider und
Haare ergoß

—* Vom Posten erschossen wurde in Straßburg Freitag ein
Mann an den Klebsauer Schteßständen. Der Mann wollte mit
2 anderen Obdachlosen in einem Schuppen ein Nachtlager suchen,
woran ihn der Posten hinderte . Während die beiden Gefährten
die Flucht ergriffen, widersetzte er sich und wurde vom Posten
arretirt . Auf dem Wege nach dem Nachtlokale versuchte der Ver¬

haftete plötzlich einen Neberfall. Bei dem sich entwickelnden
Kampfe gewann der Posten die Oberhand und feuerte dann auf
den fliehenden Arrestanten 2 Schüsse ab , wovon der letzte in den
Rücken traf. Der Getroffene verschied nach kurzer Zeit .

—* Beuthen O.-S . , 9 . April . Das Schwurgericht in
Gleiwitz verhandelte dieser Tage gegen den Polizeftcrgeanten
Hanne! suS PeiSkretschamwegen Brandstiftung . Die Geschworenen
erachteten H für überführt , 18 Brände angelegt zu haben , und
der Gerichtshof verurthetlte ihn zu zehn Jahren Zuchthaus . DaS
Motiv scheint gemeine Gesinnung gewesen zu sein , indem sich H-,
der sich im Dienste sehr unbeliebt gemacht hatte , für Beschwerden
durch Brandlegung zu rächen suchre.

—» Königsberg t. Pr . , 11 . April . In Folge eines
Steinrutsches stürzte daS Gerüst bei der Fundamentirung deS
Denkmals für Kaiser Wilhelm I . ein. Ein Arbeiter wurde ge-
löstet , zwei andere wurden schwer verletzt.

—* New York , 11 - April. In .der Vorstadt Harlem ist
die katholische Augustinerkirche vollständig niedergebrannt .

WtlhmShaveu , 12 . April , «nrlderichi ver üweaomgliqrn Spar»
und Lethbauk, Mal « Wilhelmshaven. gelaust verlauft

4 pLt . Deutsche RetchSauleih « . 167,70 IW,25
N/, pLt. Dräsche RetchSanleihe . . 101,40 161,85
3pLt . do. . 87,86 88,45
4 pLt. preußische consoltdirt« Anleihe . 167,66 168,15
3-/. pLt. do . . 161,50 162,05
3 pL . do. . 87.85 88.iK
3' /, pLt. Oldenb. Lsusol» . 88,75 166,75
4 pLt. Oldenb. lkommtmal-Anleihe . 161,— —
4 M . do. do . Stücke » 166 M . 161,35 —
3' /, Pit . do . do. . 8<,— 88,—
3*/, pLt. Oldenb. Bodenkredit -Psandbriefe (kündbar) 160,56 161,56
3>/, pLt . Bremer Staatsanleihe von 83 . . . . 87,76 88.25
3 PLt. Oldenbnrgtsche Prämienanleihe . 125,60 126,40
4 pLt. Lutül-Nvecker Prtor.--Obltgatioukll . . . . 101,— 162,—
3K, pLt. Hamburger StaatSmtte . — —
4 PLt. Psaudbr. derMeM. Hypoth .-Baul Serie 2—65 162,20 162,75
3V, PLt. Psaudbrtes« der Mein . Hypothekenbank . 85,80 86.56
4 pL>. Psaudbr. d. Prrutz . Bobrn-Aedit-Lktirn-Barck

vor 1905 nicht auSloSbar . 103,26 163/6
Wechs. auf Amsterdam kr» für Snld. 166 in Mk. . 168,65 168,Li
Wechs. aus London kurz für 1 Lstr. in Ml. . . . 20,3s5 26,485
Wechs. aus Rewhorl kurz sür 1 Doll, tn Mk. . . 4,16 4,21

DtScout der Deutschen Reichs »««! 8 pCt.
Wechselztn« unserer Bank 4 °/g._

Meteorologische Beobachtungen
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Kleiner Wetterbericht von Helgoland «ud Bork «« .
Donnerstag, den 12. April 1894.

Ort Wind¬
richtung

Wind¬
stärke Wetterscala Seegang

Helgoland 080 5 V« bedeckt unruhig
Böckum 0 3 klar

be«>
Oi
MU
He»'
not
NM
Gl -l.
r>T

Steckbrief .
DerMaurer Heinrich ApolloniuS

Georg Bürfchel , zuletzt in Bremen,
Ahornstraße , wohnhaft , welcher fluchtig
und eines Vergehens gegen 223 ,
223» und 123 St .-G .-B . angeklsgt ist,
ist zur Untersuchungshaft zu bringen .

pp . Bürfchel ist am 27 . November
1850 zu Breslau geboren, soll dunkel¬
blondes Haar und gleichfarbigenSchnurr -
bart haben und etwa 1,70 Meter groß
fein. Er soll von schlankem Wuchs
sein und hochdeutsch sprechen .

Ich ersuche um Verhaftung und
telegraphische Nachricht.

Jever, 7 . April 1894.
Der Amtsanwalt.

Dr. Köster .

vl»( -

Gemeinde Bant .
Die Beiträge zur hieß Armen -

und Geweirrdekasie pro II . Halb¬
jahr 1893/94 werden vom 16 . bis
30. April d . I . (ausgenommen Dienstag,
den 24 . April ) täglich während der
Geschäftsstunden in der Wohnung des
Unterzeichneten gehoben.

Am Dienstag , de« »4 . d. M ..
werde behufs Hebung in Renbremeu
im Lokale des Herrn Ed . Jungen ,
Grenzstrvße ly , anwesend sein,

Zur Hebung gelangen fürs Halbjahr :
nach der Gesammlsteuer , ) 27,5 zur
Armen - und l>) 32,5 zur Gemeinde-
kaffe.

Bant, den 5 . April 1894.

^ Gem .-Rechnfr.

Bekanntmachung.
Nachdem der Vorstand der Neben-

kasfe der Hannoverschen LandeS-Credit-
Anstalt zu Aurich , Herrr Theodor
Reimrrs » kürzlich verstorben , wird
das Publikum benachrichtigt, daß die
Geschäfte des Nebenkasfirers bis auf
weiteres von der Wittwe des Ver¬
storbenen, S . Reimers ged
Ausminik» forrgeführt werden.

Hannover , den 3 . April 1894-
Di» Direktion der Hannover»

scheu LandeS-Eredit-Arrstatt.
^ Müller .

in der Behausung des Wirths F . Krause
zu Sedan :
mehrere hochtragende «ud

frischmttche
« ÄKS

u. ea. ö6—66 Stück große
«ud kleine

*

nne
(bester Rare)

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen .

Neuende. 8 . April 1894.

H. Gerdas,
Auktionator .

GmMigrr Kgdkn
mir großem Schaufenster , mit Woh '
NN«g, Nebenräumen und Keller, an
oester Lage der Bismarckstraße Nr .. 6 ,
links , passend für jedes größere Geschäft ,
ist zum 1 . Mai mtethfrei. Näheres bei

,1 . X .
Königstraste SV.

Zu vermiethen
eine 4—-5ränmige WohNNNg nebst
Zubehör , Banterstr. 11 .

Näheres Roonstr . 3 , I.

Zu vermietheu
ei e Herrschaft!. Wohnung in der
Roonstraße .

Näheres Roonstr . 3 , I .

Der Viehhändler Fr . Hns-MMM
iu Jever läßt am
Freitag, den 13. d. Mts.,

Rnchnr. 2 Uhr anfgnd ..

HmmkmfzuKiuit.
Das zu Bant , Adolfstraße 23 , be-

egens

habe ich im Auftrag des EigenthümerS ,
Herrn H . A . Gerten hieß , unter
günstigen Bedingungen billig zu ver¬
kaufen .

Dasselbe ist zu 5 Wohnungen ein¬
gerichtet, mit RcgenbassinS, Kellern und
einem Hintergebäude versehen.

Ein bedeutender Theil des Kauf¬
preises kann gegen mäßige Zinsen stehen
bleiben .

>. v, lassen - Aukt .,
Jever .

Zu vermtetherr
e! « M möbl. Zimmer auf sofort
oder später. Näh . vei Herrn Bötlcher-
weister Stand , Wüllerstr . 6.

Ein «M . Zimmer
für 2 Herren zum 15 . April .

Marktstr . 28 . 1 Tr. l .

Zu vermiethen
eine Kellerwohnung . Näheres

Roonstr . 3 , I.

eine
Zu vermiethen
vierräumige OberNwhmMg .

Frtrderikenstr . 1 .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine UrtterwohNNUg.

Tiarks, Barn , Avals,n . 9

Zu vermietheu
eine schöne Zräumige Oberwohmmg ,
sowie ei» «nmöblirtes Zimmer .

Neubremen, Grenzstr . 54

Zu vermiethen
auf gleich ein mSbl. Zimmer , König¬
straße 51 , parterre .

Heimbnrg.

eine junge milchwerdende Ziege .
Neubremen , neue Wilhelmsy . Str . 3.

Z« verkaufen
junge raceechte Ulmer Dogge «.

ü. Lraokenbers . Barel.
Z« verkaufe«

- in großer WM- Ziehhund . -W
Grenzstraße Nr . 56.

LlulerketlMe
(gut erhalten) zu kaufe« gefncht.
Off -rten unter L . D. an die Exp . o . Bl.

Gefunden
ein Bund Schlüssel.

Verl . Gökerstraße 3 .

Gefncht
zur Hülfe imein junges Mädche «

Haushalt und L >den.
Frau E . Schultz, Kopperhörn

Gefncht
zum 1 . Mai ein tüchtiges Dienst¬
mädchen, sowie ein Mädche» de
Kindern.

F . NSIler , Roonstr . 94

Gesucht
ein kleines Mädchen sür die Nach -
mittogstunden zu leichter Arbeit und
als Kindermädchen.

Blaschke, Königstr . 46.
Vvsuvkß

per sofort od . zum 1 . Mai eine kleine
Familienwohunvg , best , aus 4 Räu¬
men . Off mit Preisangabe an

Fr. Scharf, Waüstraße 24.

8uolio
or . sof Mädchen ftes . tzt . Alters f. feine
Herrsch . I . HAsebnS , Nachw .-Bür .,

neue Wilhelmsh . Str . 3.

Gesucht
zum 1 . Mai ein ordentl . Mädchen .

Fra« Tiarks, Bant .
Adolsstr. 9 .

Mehrere Mädchen
suchen Stellung zum 1 . Mat.

Fra« Scheibe , Nachw -Bureau
Gök - rstratze 12»

ßM" Daselbst noch ein LogiS frei

Gesucht
mf sofort ein Dienstmädchen .

Roonstr . 75d, 2 Tr. l.

Gesucht
zum 1 . Mai cr. ein ordentl . Dienst¬
mädchen für einen kleinen Haushalt.

Von wem ? sagt die Exped. d . BI

Gesucht
auf sofort eine Putzarbeiteri » und
einige junge Wäschen zur Erlernung
deS PutzgeschästS .

Helene Lmnke«, Bismarckstr . 16.

zum 1 . Mai ein Schmiedelehrling .
Näherer bei

Pehker, Schmiedemeister,
AlrgödenS bet Neustadt.

Gesucht
ein reinliches Mädche « für de» Vor¬
mittag.

Margarethenstr. 1 , p . r.

Gesucht
zum 1 . Mai ein ordentliches
Mädchen.

Roonstraße 8.

Ich suche gegen hohen Lohn auf
gleich oder bald

4 Rockarbeiter,
2 Hoseaarbeiter .

Fabrkosten werden vergütet .
1^. llsmm ,

Rorde«.

Umständehalber zu verkaufen ein

KkimilM
,

bestehend aus zwei Wohnhäuser «
an der BiSmarckstraße gut rentierend ;
sehr geeignet für eine Bierntederlage
oder Geschäft . Nur geringe Anzahlung
erforderlich.

Näheres in der Exp . d. Bl.

All MM MstM
mit guter Handschrift, welcher mit der
Buchführung und Gefchäfts-Correspon-
venz . sowie mit dem militärischen Schrift¬
wechsel gut vertraut ist, sucht auf sofort
Stellung in einem Bureau als Schreiber.

Offerten sud N . l?» IV an die
Exved. d . B>. erbeten . _

Habe Sonnabend , d. 14. April ,
Morgens , mehrere

auf dem Wochrnmarkt zu NeuheppenS
zum Verkauf stehen .

I . I . 868 t,
KvHphmrfe«»
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zSjilri, , MSWlllSsm
1» «l «n tvsllivl » Navorirtsa 8 » lvi » n «8 IHrrn

VIroruun ( Lt » l8 «rs » » I) .
Hierzu laden wir alle Sangesfreunde und Gönner des Vereins

' herzlichst ein .
Einlaßkarten sind zum Preise von 1 Mk. (einschließl . Ball

Domen frei) bei den Herren G . Meyer , Wilhelmsstraße , Barbier
Feist , Börsenstraße , W. Weidermann , Bismarckstraße, sowie bei ,
süwmtlichen andern Mitgliedern zu haben.

lm
'
ü M Mxe im W « » mW I . «MM ttW .

- vis äischäkrixs ttsvsrul -V6r8uwmirw^ äss ^ rvoiAvorsius 2ur küsxs
im Fsläs vsrvwiästsi rurä örkiullktsr Lris ^sr küi ckso Lrsis Mitt -
wrurä ist »nk
VLsL8ts .§ , äen 17 . 12 V2 Mir ,
im LrsistsAssitsrwKS-Lasiö disiHslbst unksruumt rvorcksu, rvorur äio
Lsrrsll Vsrsias -MtAiisäsr äswit vrßsbsnst smxölucksu vsräsn . ^ uosi
LvcksiLksisouso , vslosis cksm V sitzintz btziLntrstSQ vültsoitvll , vercksn
uns io äsr VsrsamwiemA ssirr villkommsn ssiv.

iVIttLarmN , ckoo 10 . ^ xrü 1894.
I - vr Vor8t » i »ü .

^ Isso ,
LöniZIietisr I-nnärstst .

Dvr Jühvvll Hüjs
'
slhr Mlllzrztrult- Gkjuvdhkitsbirr llls Nähr- Mid

StvrLvllKMittrt.
Das wirksamste und zugleich angenehmste Stärkungsmittel, welches ich

bisher an mir selbst und Anderen erprob « hebe , ist Ihr vorzügliches Malzexlract -
Gesutidhcktsbier. Itr . Wiutersohle , pract . Arzt in Posen .

8oLr , k. k. Hoflieferant , LvrUll , Neue Wilhelmstraße l .
Verkaufsstelle in Wnheimsgaven vn Mackv . ^ auaavir .

handgearbeitete
Schuhwaaren

Ln vnnrnrvr ^ ii8iviilr1

empfiehlt

Sregmund Oß junior

o ooooooo o o o o o oio o o o o o o o
o
o

oWWWWWWMMUMMMMMMDDo
oooooooooooolloooooooooooo

Im Schuhwaareu -Weschäst
n . 6 . La rissen ,

Marktstratze S8
kauft man die besten und billigsten

Stiesel,
Zugstieftl u. Schuhe

in allen erforderlichen Sollen .
Für Reparaturen billigste Preise , sowie

Anfertigung nach Maaß.

kolke
Lrvur-
IilMerie

2isbnnZ 18 . dis 20 . öepril 1894 .
5V .VVV, 8V,VVVstv.

0 elg !nslli>o»s L K. 3.—, Norto u. Niste 30 >4 .
kotbsil « -/- tt. I.7S, >/, ^ I — ,»/- ,7 —, >°/. ^t. 3 .—.

i«0 l08SI>!l,
"ÄL .Sk

Lasr
olvik Lbrue
gmsdlbss .

Lin vskrenTolistr
für alle durch jugendliche Verirrungen
Erkrankte ist das berühmte Werk

Vf. lklsii '
v Leldsidefl sdi'vvg

80 . Auslage.
Mt 27 Abbild . Preis 3 Mark.
Lese es Jeder , der an den Folgen
solcher Laster leidet , Taufende ver¬
dank« « demselben ihre Wieder¬
herstellung . Zu beziehen durch
das Werlags -Wagazi « in Leip¬
zig, Neumarkt Nr . 34, sowie
durch jede Buchhandlung . Vor-
räthig in der Buchhandlung von
vültmau« L GerrietS Rachfolg ,
in Ware !.

« V- Pfd . für b Mk .
empfiehlt _

/ , . « sL/ .
M . Bei größerer Entnahme 7 Pfd.

sür 3 Mk.

von jetzt ab täglich
frischen

8 MWl !

Trocken geräucherte

Mettwurst,
5 Pfund 3 Mk .,

en pfieblt

L . lianAvr ,
Reuestratze 1« .

Zwei jnlige Wichen
aan Auswärts fuchsu per sofoit oder ^
1 . Mai Stellung . Zu erfragen 1
Bant, neue Wilvetmsh . Str . 48 . 1 T . r . !

Lingenrachte

8k !iiittd « I> ii«ii
da « P, » »d l « Psg .

Mt. N » Rck « k

Achtfach Preises «, ,

st> hos/ch

prämiirt aus der Weltausstellung in
Chicago.

Alleinige .höchste Auszeichnung auf der
Ausstellung in Hannover 1893 . Ehren¬

preis und goldene Medaille .
Vertreter :

Wucher,
Reueftratze LS.

Knufe jebeS Quantum frtich -

Likbitzkier
stuclv. Isnsssn.

zum Auffärben uuo Aufbürsten vo >«
Kleider - und Möbelstoffen, Mützen,
Bändern rc . empfiehlt

kiek . l.kkmsnn,
Bismarckstr . iS .

am billigsten bei

luK. -««Hz, Umcher,
Reucftrutze iS .

Dlllllen-n.Kindklhjltk
werden billig garnlrr bet

Vr » n OmLLvIr ,
Tonndeich, Schmidtstraße Nr . 5

Vlsarrvn
pro Mille vou 3 « bis 10V «
Mark iu « ur preiswerthefteu
Qualitäten .

t-Ullvig 1SN88KN

Rtklles Kkikkthsztsuch .
Witttver , in den vierziger Jahren ,

mit 2 Kindern , wünscht sich mit einer
häuslichen, nicht zu jungen Person ,
welche den Kindern eine gute Mutter
werden möchte , wieder zu verheirathen .

Offerten unter 0 . 11. 150 an die
Exped. d . Blattes.

Diskretion Ehrensache.

Freitag, de« i3 . April:
mefiz für M. Toni Zierkk.

(Im Abonnement).

?liilippme Wol86s.
Historisches Schauspiel in 5 Aufzügen

von Oskar v . Redwitz.

Krieger¬
und

Kampfgenosseu-
Verein

Heppens »

HmnlMMIIllllN
am 14 . April 1894, Abends 8 Uhr,

im Vereinslokal .
fl « se » - rd « u » s :

I . Hebung der Beiträge .
II. Aufnahme neuer Mitglieder.

III. Wahl eines Kafsenboten u . Kranken¬
besucher .

IV. Berichterstattung d . Kassenrevisoren .
V . Verschiedenes . !

Um zahlreiches Erscheinen wird ge^
deten .

ver Vsrstrnil

Wilhelmshalle.
Fceikag , 13 . Äpru ,

Abends präctse 8 Uhr ansangend :

Großer Wettscat.
Es ladet freundlichst ein

Hs. 8 «rlr« Iv1v » .

Frislhe Gurken.
ArWocken.
Rkttige, buyenslhk,
Radieslhen,
stinste TufelW.

i

ltWU ' IUVllM
( Kaisvnsaa ! ) .

Mälllm - Tmn-
ierem „ Naki . ^ "

zu
Wilhelmshaven .

Freitag, den 13 . April er.,i
Abeuds S Uhr,

Im . Hof zu Oldenburg " :

Ilkd« ÜNptMUUIlllgiz !
flages orduuug :

1 ) Neuwahl des TururaryS.
2) Turnfahrt .
8 ) Verschiedenes.

ver larorsik.
Tivoli ! Varel .

Am Sonntag , den 15 . April :

Grcher RmihlinzM
v . Mey ^ osv .

Unterzeichnete Aerzte
haben - ie auf fie gefallem
Wahl zu KaffenSrzten der
allgemeinen Ortskrankev I
kaffe brieflich am 4. Aprill
1894 avgelehut . Da de/j
Vorstand der betr. Ka
sich trotz wiederholterAm '
fordernng z« einem Wider-
ruf nicht veranlaßt fühlt
so sehen sich die Untem
zeichneten zu obiger Er¬
klärung geuöthigt .

llr .

" ^ "

Reuende.
llr . MMvluums ^

Bant.

6 vdui-f8 -tlnrsigbj
(Ml bszgliilü'si' iursig «) .

vuroll äik giüvLiioiis Osbart siuNZ
gssullckoa l 'Salttvi 'vNvi »» vuräsM
lloodsrkröltt

kintsriekkl ' Lruspl
ullä Pr » u ,

Osrtruck gsd. ^.älsi .
UVilstsiiüsduvsQ , ä . 12 . llpril 18N ?

KL 8 qtU» » 4
Ludwig Jausten.

Nerlolmngs-Ärykigk.!
Ivdsiwe Uojelevkovzk!, !

geh . Frertchs ,
Lllürea» Krv8v.

Kopperhörn , 13 . April 1894.

Danksagung .
Für die herzlichen Beweise der Tipi^

nähme, welche uns bei der BeerdigM
unseres kleinem . Als ?« «de» zu Th« '
geworden, sowie für ole reichen Krcutz'
spenden unicrn herzlichsten Dank.

Liexsvüer vsuoryL
uno Frau .

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr. 16.)
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